
Hollmann beipflichten dürfen, WEeNnN
schon die Tatsache relevant findet, da{fß
INa  - sıch heute gültig miıt Bultmann al-Klaus Hollmann, Exıstenz un Glaube lein Hand der zahlreichen katholischenEntwicklung un: Ergebnisse der Bult-

mann-Diskussion 1n der katholischen Stellungnahmen seiner Theologie be-
fassen kann ber SCHAUSO relevantTheologie. (Konfessionskundliche un: dürfte für den ökumenischen Dıialogkontroverstheologische Studien Band

A, Herausgegeben VO Johann- Hollmanns eindeutiges Ergebnis se1N, daß
die katholische Bereitschaft, die IntentionAdam-Möhler-Institut.) Verlag Bo- un Durchführung VO  3 Bultmanns Pro-nıfacıus-Druckerei, Paderborn 1972

360 Seıiten. Leinen 25,— DOSItLV aufzunehmen, Sanz erheb-
lıch gewachsen iSt, nachdem INa  ; siıch a
änglich ediglich auf dıe AufzeichnungDie keineswegs reibungslos verlaufene
VO  $ Bedenklichkeiten un: Gefahren se1-Begegnung zwischen Bultmann und

der katholischen Theologie hat letztere NnNer Theologie beschränkt hat Dies behält
zweıtellos nıcht unwesentlich 1n iıhrer seıne Gültigkeit, auch Wenn Hollmann 1in

seinen Ergebnissen mMi1t echt auf dıe Tat-Entwicklung se1it dem Zweıten Weltkrieg
beeinflußt. Be1 gleichzeitiger Vermittlung sache verweist, da{fß gerade 1m Hınblick
der wesentlichsten un zentralsten Kom- autf eine chte Entwicklung auch heute

MIiIt deutlichem Nachdruck die renzenVO Bultmanns Programm
der Entmythologisierung un!: der eX1- eıner katholischen Rezeption Bultmanns
stentialen Interpretation versucht oll- gesehen werden mussen.

Hans- Jörg UrbanINann, diese Begegnung dem Ge-
sichtspunkt des Selbstverständnisses ka-
tholischer Theologie beschreiben. Der

da 1n der katholischen
Erika VWeinzierl (Hrsg.), Der Modernis-Feststellung, INUS,. Beıträge seiner Erforschung.Theologie eine Wandlung hıinsıchtlich der Verlag Styrıa, Graz 1974 412 Seıiten.Beurteilung Bultmanns stattgefunden Leinen 60,—hat, fügt der Autor dıe seine Monogra-

phie methodisch bestimmende Frage nach Die Aufarbeitung des 5C-den Gründen dieser Wandlung hinzu. Es schichtlichen Komplexes von „Modernis-
geht iıhm nıcht Bultmann 1mM Spie- I11US$S un „Antimodernismus“ tangıertgel katholischer Theologie, sondern ın >5  R  anz wesentlichen Punkten und wohl
die eigene Verfaßtheit katholischen Den- auch stärker, als Nan sich bis heute Re-
kens 1m Zugehen auf Bultmanns Pro- chenschaft gegeben hat, die ökumenischen

Unter diesem Gesichtspunkt be- Beziehungen zwıschen unseren Kirchen
iragt Hollmann die katholische Exegese, Das hängt ıcht 1Ur damit USammen,ber auch die katholische Systematik nach da{fß die evangelischen Kirchen mi1t den
den Formen ihres Dialogs miıt Bultmann Strömungen der liberalen un der pOs1-1n den veErganschNCcCN dreißig Jahren SOW1e tıven Theologie einen Z katholischen
nach den eLtwa stattgefundenen Ent- Modernismusstreit tast paralle. lautfen-
wicklungen. Darüber hinaus iragt ber den Prozeß durchgemacht haben, sondern
auch kritisch, ob die Möglichkeiten der auch damit, daß die unbewältigten Pro-
Gemeinsamkeit mi1t Bultmann atholi- bleme dieses Streites des spaten und
scherseits erschöpft sınd der Sal schon frühen Jahrhunderts mehr unbewußt
1ın unNangeMeSSCHCF Weiıse überschritten als bewußt katholische Positionen pragen,wurden. Damıt trıtt der Autor selber 1Ns die sıch ma{ißgeblich auch 1n der ökume-
unmittelbare Gespräch mMIit Bultmann. nıschen Bereitschaft un: Haltung wider-

Für die C(jkumene wırd INa  ; wohl spiegeln. Bıs einer endgültigen Klä-
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